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Mein Film G. Williams

Sagt, er hörte heute
einen guten Witz im
Bureau, er muss ihn
unbedingt erzählen.

Ein Appenzeller sah
in einem Schaufenster
einen Punktroller. Er
sieht sich die Sache
genau an.

Wie Sohn zurück ist,fährt er fort : Der
Appenzeller'schaute
sich die Sache
genau an, kratzte sich
hinter den Ohren...

Frau bittet ihn,
einen Moment still
zu sein, hat nicht
das Telephon
geläutet

nachdem Martha
zurück ist, fährt er
fort ; Der Appenzeller
kratzte sich hinter
den Ohren und sagte
dann ; -

Frau unterbricht
ihn und fragt ; Hat
irgend jemand ihre
Strumpfkugel
gesehen, sie lag doch
vor einer Minute
noch hier auf dem
Tisch.

Hört auf zu sprechen,

da Frau dem
Sohn zuflüstert,
er solle das
Fenster im Korridor

zumachen, es
zieht.

Fährt fort: Der
Appenzeller schaute

sich die Sache
genau an, kratzte
sieh hinter den
Ohren... Frau bittet
ihn, einen Moment zu
warten, bis Martha
zurück ist, sie ging
nur rasch in die
Küche.

Fährt resigniert
fort mit der
Lektüre des
Abendblattes.
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